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Abstand zur Landwirtschaftszone 

 

Bauen bis an die Grenze der Landwirtschaftszone? Je nach Gemeinde war dies 

möglich, wenn die Bauzonengrenze inmitten einer Parzelle lag. Das Bundesgericht 

unterbindet diese Praxis im Entscheid BGE 145 I 156 gestützt auf das Raum-

planungsgesetz des Bundes.  

 

 

 

 

 

Das Bundesgericht befand in BGE 145 I 156, dass eine Wohnbaute an der Zonen-

grenze, die Auswirkungen auf eine angrenzende Landwirtschaftszone hat, sowohl 

die Vorschriften der Bauzone (in der das Gebäude errichtet wird), als auch jene der 

angrenzenden Landwirtschaftszone einhalten muss. Da nichtlandwirtschaftliche 

Wohnbauten in der Landwirtschaftszone nicht zonenkonform sind, müssen solche 

Wohnbauten in der Regel so weit von der Bauzonengrenze zurückversetzt werden, 

dass ihre Erstellung auf die Landwirtschaftszone keine nennenswerten Aus-

wirkungen mehr hat. 

 

Wann liegen solche nennenswerten Auswirkungen auf die Landwirtschaftszone 

vor? Dies lässt sich nur aufgrund der Umstände des Einzelfalls beurteilen. Gemäss 

dem Bundesgericht ist dies bei Bauteilen der Fall, die wie Vordächer oder Balkone 

über die Zonengrenze hinausragen, ebenso bei Zirkulations- und Erholungsflächen. 

https://www.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/clir/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&from_year=1954&to_year=2020&sort=relevance&insertion_date=&from_date_push=&top_subcollection_clir=bge&query_words=BGE+145+I+156&part=all&de_fr=&de_it=&fr_de=&fr_it=&it_de=&it_fr=&orig=&translation=&rank=1&highlight_docid=atf%3A%2F%2F145-I-156%3Ade&number_of_ranks=1&azaclir=clir
https://www.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/clir/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&from_year=1954&to_year=2020&sort=relevance&insertion_date=&from_date_push=&top_subcollection_clir=bge&query_words=BGE+145+I+156&part=all&de_fr=&de_it=&fr_de=&fr_it=&it_de=&it_fr=&orig=&translation=&rank=1&highlight_docid=atf%3A%2F%2F145-I-156%3Ade&number_of_ranks=1&azaclir=clir
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Dasselbe gilt für zur Wohnbaute gehörende Vorgärten. Weiter ist zu be-

rücksichtigen, in welchem Ausmass die Überbauung in der Bauzone die Nutzung 

des landwirtschaftlichen Kulturlands beeinträchtigt. Dabei sind insbesondere die 

Art der landwirtschaftlichen Nutzung, aber auch die topografischen Verhältnisse in 

Betracht zu ziehen.  

 

Im Ergebnis kommt das Bundesgericht zum Schluss, dass die Errichtung grösserer 

Bauten wie von Wohnhäusern direkt oder ganz nahe an der Grenze zur Land-

wirtschaftszone meistens zu einer Inanspruchnahme des angrenzenden land-

wirtschaftlichen Kulturlands führt – und somit in der Regel nicht zulässig ist. Anders 

verhalten mag es sich gemäss dem Bundesgericht bei kleineren Bauten wie 

einfachen Nebenbauten, Zäunen und Gattern, die keine nennenswerten Aus-

wirkungen auf das angrenzende Landwirtschaftsland haben. 

 

Achtung: Das gilt nur für nichtlandwirtschaftliche Wohnbauten. Anders zu 

beurteilen sind Überbauungen, die einem landwirtschaftlichen Zweck dienen oder 

für die eine Ausnahmebewilligung nach Art. 24 ff. RPG erteilt wird.  

 

Die bestehenden Bau- und Nutzungsordnungen vieler Aargauer Gemeinden sehen 

zudem einen minimalen Kulturlandabstand vor. Diese Vorschriften sind zu 

beachten. In IVHB-Gemeinden gilt zudem § 29 BauV, wonach Gebäude gegenüber 

der Bauzonengrenze den zonengemässen kleinen Grenzabstand (ohne Mehr-

längenzuschlag) einhalten müssen. Für Stütz- und Einfriedungsmauern beträgt der 

Kulturlandabstand gemäss § 29 BauV 60 cm, für Stützmauern, die grösser sind als 

2,40 m, erhöht sich der Abstand um die Mehrhöhe. Einfriedungen, die keine 

Mauern sind, wie z.B. einfache Gartenzäune, müssen demnach gemäss § 29 BauV 

keinen Kulturlandabstand einhalten. Ob gestützt auf die bundesgerichtliche 

Rechtsprechung trotzdem ein Abstand verlangt werden kann, ist aufgrund der 

konkreten Umstände im Einzelfall zu beurteilen. 

 

 

 

 
 


